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Vorbemerkung

Die Zahl der in Vorarlberg vorkom-
menden bzw. bislang nachgewiese-
nen Epipactis-Arten nimmt sich im 
Bundesländervergleich mit 4 Arten 
sehr bescheiden aus: Rot-Ständelwurz 
(Epipactis atrorubens), Grün-Ständel-
wurz (Epipactis helleborine agg.), Klein-
blatt-Ständelwurz (Epipactis micro-
phylla), Sumpf-Ständelwurz (Epipactis 
palustris).
Wir möchten an dieser Stelle vom 
Fund der Violett-Ständelwurz (Epipac-
tis purpurata) im Wald auf der West-
seite des Bregenzer Pfänderhanges 
berichten. Der Erstautorin gelang die 
Beobachtung am 2. September 2007. 
Bei Begehungen nach Abschluss einer 
Fachbereichsarbeit in Biologie und 
Umweltkunde lichtete sie zwei noch 
in Vollblüte stehende Pflanzen ab und 
sandte die Bilder dem Zweitautor, ih-
rem betreuenden Biologielehrer. Die-
ser archivierte sie im Ordner Epipactis 
helleborine agg. aus folgenden Grün-
den: Zum einen zeigt die Grün-Stän-
delwurz eine extrem hohe Variations-
breite bezüglich vieler Merkmale, zum 
anderen verschiedene ökologische 
Anpassungen. Der Hauptgrund aller-
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Österreich (Adler et al. 2008) gibt es 
Angaben über ein Vorkommen. Auch 
Josef Murr vermerkte vor 100 Jahren 
in seiner Flora von Vorarlberg und 
Liechtenstein: »E. sessilifolia Peterm. 

dings war die Tatsache, dass Epipactis 
purpurata für Vorarlberg noch nicht 
bekannt war: Weder in der aktualisier-
ten Roten Liste von Vorarlberg (Amann 
2016) noch in der Exkursionsflora von 

Abb. 1:   Die Verbreitung von Epipactis purpurata im weiteren Bodenseeraum.

rot: der aktuelle Fund   -   grün: Nachweise nach 2007   -   blau: Nachweise vor 2007

Raster: 6 x 10 Gradminuten entsprechend dem Grundraster der Florenkartierung

Quellen: www.ageo.ch, www.florabw.recorder-d.de und wiki.bayernflora.de
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(E. violacea Dur.-Duq.) – Für das Gebiet 
erst noch sicher nachzuweisen.« (Murr 
1923: 74).
2018, also nach mehr als einem Jahr-
zehnt wurden die an Auflösung etwas 
mangelnden Fotos der vergessenen 
Ständelwurz vom Zweitautor noch 
einmal genauer überprüft. Die Summe 
der Merkmale (s. u.) führte schließlich 
zum Ergebnis, sie als Epipactis purpura-
ta anzusprechen. 

Epipactis purpurata Sm.

Synonyme 
Epipactis viridiflora Hoffm. ex Krock.
Epipactis sessilifolia Peterm.
Epipactis violacea (Dur.-Duq.) 

Merkmale 
•	 kräftige, oft büschelweise wachsen-

de Pflanze (20-80 cm)
•	 violett überlaufender, graufilzig be-

haarter Stängel
•	 lanzettliche, spiralig angeordnete 

Laubblätter
•	 lange, dicht- und vielblütige Inflo-

reszenz
•	 weit geöffnete, seidig glänzende 

Blüten mit gestieltem Fruchtknoten
•	 Sepalen grünlich, Petalen weißlich
•	 lange, schmale Brakteen

Blütezeit
Juli bis September (letztblühende Epi-
pactis-Art)

Standortsansprüche
Schattige, frische bis mäßig feuchte 
Laubmischwälder, auch Fichtenforste 
mit wenig Unterwuchs; luftfeuchtig-
keitsbedürftig, kalkliebend.
Die potenziell natürliche Vegetation 
am Fundort ist ein submontaner Bu-
chen-Tannen-Mischwald. Das Auftre-
ten der luftfeuchtigkeitsbedürftigen 
Art im ozeanisch getönten Norden 
Vorarlbergs, insbesondere am Westab-
hang des Pfänders, wo der Bodensee 
seine temperaturmildernde Wirkung 
zeigt, ist nicht überraschend.

Verbreitung
Ein Vorkommen am Westhang 
des Pfänders bei Bregenz; neu für 
Vorarlberg. Trotz Nachsuche 2019 
wurde die Violett-Ständelwurz bislang 
nicht wiedergefunden.
In der Schweiz kommt Epipactis pur-
purata im gesamten Mittelland nord-
östlich des Neuenburger Sees bis zum 
Bodensee vor, mit einer Südostgrenze 
entsprechend der Linie von Luzern bis 
Arbon bei wenigen Ausreißern gegen 
(Süd)Osten (Arbeitsgemeinschaft Einhei-
mische Orchideen, Aargau 2019). Diese 
Zone setzt sich jenseits des Bodensees 

fort. Im südlichen Baden-Württem-
berg liegt der Verbreitungsschwer-
punkt aber klar auf der Schwäbischen 
Alb nördlich der Donau (Staatliches 
Museum für Naturkunde Stuttgart 2019). 
In Bayern schließt das Vorkommen 
auf der Fränkischen Alb an. Epipactis 
purpurata ist auch im unmittelbaren 
bayerischen Alpenvorland zu finden, 
mit nächstgelegenen aktuellen Nach-
weisen im Grenzgebiet nahe Hohen-
weiler und nördlich des Hohen Ifen 

Abb. 2 bis 5:  Dokumentation des Fundes 

von Epipactis purpurata am Westhang des 

Pfänders bei Bregenz (Fotos: Clara Bertel)
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(Arbeitskreis Heimische Orchideen Bayern 
e. V. 2014). Dazu kommen letzte sichere 
Vorkommen in Liechtenstein von 1995 
und 1996 in Schaan, Efisalf und Tscha-
gälries sowie in Triesenberg, Wanger-
berg hinter den Egga (Rheinberger et al. 
2000; Waldburger et al. 2003). Zur Ge-
samtverbreitung in Deutschland siehe 
auch Bundesamt für Naturschutz (2013).

Fazit
Es bleibt zu hoffen, dass dieses Vor-
kommen von 2007 nicht bloß ein In-
termezzo war.
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